
Das Gelächter
der Möwen
liegt wie Nebelschwaden
auf den Fleeten
und der Geruch
von Tee und Kaffee
schwappt zollfrei
als würzige Tide
durch die Luft
um die Gassen zu fluten.

An einem Flaschenzug
baumelt noch
Seemannsgarn
und der Backstein
der Speicherstadt
läuft rot an
als der rostige Tag
an der Schweißnaht
zwischen Horizont und Meer
Leck schlägt

so dass die Sonne tief
orange im Hafen ausläuft
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